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ENGELHARDT, W.:Was lebt in Tümpel, Bach und Weiher?

Pflanzen und Tiere unserer Gewässer in Farbe. Eine Einführung in die Lehre

vom Leben der Binnengewässer.

270 5..53 Farbtafeln mit 349 Einzelbildern, 18 Farbfotos und 58 Schwarz-

weißzeichnungen im Text. 11., völlig neu bearbeitete und neu illustrierte Auf-
lage. Best. Nr. ISBN 3-440-05444-6, Reihe Kosmos-Naturführer. DM 38.-
Dem Naturfreund. der sich überwiegend mit der unendlichen Vielfalt des

Lebens in Wald und Flur beschäftigt, tut sich eine ganz neue Welt auf, wenn

er sich dem Wasser zuwendet, sei es nun ein bescheidener Tümpel, ein Weiher,

See, Wiesenbach, Fluß oder Moor. Auch vom Land her bekannte Formen.

zumal als Larven, sehen da ganz anders aus. Manche kommen nur hier vor.

Dieses Buch, das schon so manchem "Tümpler" dieses Leben nahe brachte,

begleitete ihn in seinem Werdegang nach oben. Er wird es jetzt seinen Schü-

lern empfehlen. Das kann ich auch und zwar allen. die sich für das Leben im

Wasser interessieren. Außer typischen Pflanzen werden wichtige Vertreter
aller Wirbellosen Tiere farbig vorgestellt. Auch Ratschläge für die Anlage

eines Gartenteiches werden gegeben.

Kurt HARZ

F ran k-Kosmos-Verlagsgruppe, Stuttgart 1 984

MERZ, E. - PFLETSCHINGER, H.: Die Raupen unserer Schmetterlinge.
Erkennen und beobachten. Reihe erlebte Biologid. 2. Auflage, 112 5., 112
Farbfotos im Text. Best. Nr. ISBN 3-440-05394-6. DM 36.-
Schmetterlingsbücher gibt es viele, Raupen werden außer in M. KOCH nur
in alten Büchern eingehender behandelt. Dieses schöne Buch ist den Raupen

gewidmet. lhr Lebenslauf vom Ei bis zur Puppe wird mit ihren Erschei-

nungsformen, ihren Besonderheiten, ihren Ansprüchen an die Umwelt, ihre

Feinde. ihre Waffen usw. ausführlich geschildert. Die prachwollen Farbbil-

der stellen meist besonders schöne oder merkwürdige Formen dar. Auch
für das Finden und Züchten werden Hinweise gegeben. Das Buch ist jedem

Naturfreund bestens zu empfehlen.

Kurt HARZ

234 235

Articulata, Bd. ll, Folge 8, Januar 1986, Würzburq, ISSN 0,|71-4090

Eine neue Molophilus-Art von Kreta
(D ip tera N ematocera : L imo n i idael

von
Hans MENDL

Abstract

f n the present paper a new cranef ly-species, Molophilus claessoni sp. n. lDip-
tera Nematocera: Limoniidae) is described.

Hiermit wird eine weitere neue Limoniiden-Art aus den Aufsammlungen von
Herrn Univ.-Doz. Dr. Hans MALICKY, Lunz, dem ich wiederum herzlichst
danke, vorgestellt.

Molophilus cl aesso n i sp.n.

Locus typicus: Graecia, Insel Kreta, Kakopetros.

Typus: 1 d in 7S%igem Aethanol konserviert, in coll. MENDL.

Vorhandenes Material: I d (Holotypus), 1 d (paratypus).

Diagnose: Eine dunkelbraune Molophilus-Art, die durch die von der Ventral-
platten-Spitze des Aedeagus um g0o dorsal divergierende penis-Spitze, den
stark konkav geformten Ventralhinterrand des g. Segments und die unpig-
mentierten Dististyli eindeutig gekennzeichnet ist.

Holotypus d: Körperlänge: 4 mm; Flügellänge: 4,S mm; Flügelbreite: 1,12
mm; Fühlerbreite: 1,1 mm.
Grundfarbe mittel- bis dunkelbraun. Kopf dunkelbraun. Fühler graubraun;
scapus etwas dunkler, ebenso Rostrum und raster. Thorax braun; praescu-
tum mit drei nur wenig voneinander getrennten dunkleren Längsstreifen;
der mittlere, am Vorderrand beginnende, erscheint durch eine schwach aufge-
hellte Mittellinie nochmal getrennt; V-Zeichnung des praescutums hellbraun;
das Scutum weist vier nach vorne konvergierende helle Streifen auf ; die zwei
inneren sind breiter als die nur angedeuteten äußeren; Vorderrand des gelb-
lichen scutellums beiderseits mit dunkelbraunen dreieckigen Markierungen.
Flügel mittelbraun. schwinger graubraun. Beine braun, Trochanteren und
basale Femurhälften heller; letzte zwei rarsen dunkelbraun. Abdomen mit-
telbraun.

Hypopyg: 9. Segment ventral median tief eingebuchtet mit spitz hervortre-
tenden Ecken; darüber wölbt sich bis zur ventralen Aedeagusspitze eine
durchsichtige Blase. Die Basalglieder überragen lateral sichtbar das 9. Seg-
ment. sind dorsal gesehen auffallend gerundet. konvergieren mit ihren spitzen
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Abb. 1-6:

Molophilus claessonisp. n., Holotypus d:
1. Hypopyg, ventral. - 2. dito. dorsal. - 3. dito. lateral. - 4. Distystyli, leicht
vergrößert. - 5. Aedeagus, lateral. - 6. dito, ventral.
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und lassen dadurch zwischen sich einen elliptischen Raum frei; laterar ge.
sehen ist das Basalglied dorsal nach hinten vorgezogen; etwa 114 der Ge-
samtlänge vor dem Hinterrand befindet sich auf der unterseite ein win-
ziger, dunkel pigmentierter, median gerichteter Dorn; der Ventrallappen
des Basistylus endet bei etwa 314 der styluslänge. Außerer Dististylus einfach,
schmal und in eine leicht dorsal gerichtete spitze auslaufend; innerer Disti-
stylus kräftig und am Ende spatelförmig verbreitert (nur bei passender, dor-
sal-lateraler Blickrichtung zu erkennen); beide styli sind auf ganzer Länge
nur schwach pigmentiert und erscheinen daher ziemlich hell. Der Aeoeagus
ähnelt in der Form seiner schnabelartig vorgezogenen Ventralplatte dem von
Molophilus cinereifrons de MEIJ. und Molophilus bifidus GoETGHEB.,
doch weicht die Penisspitze dorsal etwa um g0o von der Richtung der Basal-
plattenspitze ab, was bei den genannten Arten nicht der Fall ist. weiteres:
Siehe Abb. 1-6.

9: Die gleichzeitig gefangenen gg scheinen zu der neuen Art zu gehören, doch
da Farbmerkmale zu unsicher sind, um gg nur danach eindeutig einzuordnen,
werden sie nicht in die Paratypenreihe aufgenommen.
Verwandtschaft: Molophilus claessoni sp. n. steht M. cinereifrons und M.
bifidus nahe, kann aber unschwer am ventral auffallend eingebuchteten
Hinterrand des 9. sgts.. an den unpigmentierten Dististyli, dem dunklen
(wenn auch nur winzigen) Dorn an der unterseite im Endviertel des Ba-
sistylus, den um etwa 90o divergierenden spitzen des komplexen Aedeagus
und der viel dunkleren Färbung erkannt werden.
Vorkommen: 2 66 12 99?), 13.05.1979, Graecia, Insel Kreta, Kakopetros,
400 m N N ; 23045'0 /35024' N ; Wassertempe ratur 1 2,2-1 2J o C; H. MA L I C Ky
leg' zur gleichen Zeit flogen Amalopis occulta MEIGEN, Austrolimnophila
latistyla srARY, E loeophila macu lata ME lG EN, Brachyl imnophila nemora-
,s MEIGEN, Molophilus obscurus MEIGEN; Molophitus vafer LACKSCH.
(= Molophilus unguifer srARY, nov. syn.!!!), Dicranomyia goritiensis MlK,
Dicranomyia livornica LACKSCH. und Dicranomyia lucida de MEIJ.
Anmerkung: lch dediziere diese neue Art in Dankbarkeit und Hochachtung
Herrn Prof. Dr. Arne cLAESSON, Decanus der mathematisch-naturwissen-
schaftlichen Fakultät der Universität Umeä/Schweden.
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